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Niederschrift. 

 

über die am 29.6.45 abgehaltene Sitzung der Gemeindevertretung. 

 

Anwesend: 

Bitschnau Alfons 

Schoder Josef 

Vonier Anton 

Neher Oskar 

 

Abwesend: Baptist Maier und Pfeifer Josef. 

 

Tagesordnung. 

 

1. Verlesung der Niederschrift der letzten Sitzung. 

 

2. Veräußerung der zusammengebrochenen Säge in Rells. 

 

3. Festsetzung des Pachtschilling für die Schmiedewerkstätte. 

 

4. Ansuchen des Gebhard Schoder um Bewilligung und Übernahme eines Bodens 

in die Küche in Nr. 94 

 

5. Besprechung betreff Aufarbeitung von Brennholz durch die Gemeinde. 

 

6. Ansuchen um käufliche Erwerbung der Obstmühle und Presse bei Nr. 94 

 

7. Betreff Erstellung einer Holzschupfe auf Gemeindegrund des Koller 

Franz. 

 

8. Allfälliges. 

 

Beschlüsse: 

 

zu 1. Die Niederschrift der letzten Sitzung wurde verlesen und genehmigt. 

 

zu 2. Tschabrun Karl wolle sich äußern, wieviel derselbe freiwillig 

bezahlen will, mit Ausnahme dem Wasserrecht und wurde der Bürgermeister 

ermächtigt, die weiteren Verhandlungen mit demselben zu regeln. 

 

zu 3. Wird auf die nächste Sitzung vertagt und solle Turnher den 

bisherigen Kostenaufwand bekannt geben. 

 

zu 4. Die Erstellung und Ankauf von Brettern für ein Küchenboden für das 

Haus Nr. 94 werden die Kosten zur Hälfte von der Gemeinde übernommen. 

 

zu 5. Kann auf Grund der derzeitigen Verhältnisse, betreff Einstellung 

von Holzarbeiter, betreff der schwierigen Ernährungslage schwer 

durchgeführt werden und wurde derzeit Abstand genommen. 

 

zu 6. Dem Ansuchen um Ankauf der Obstmühle und Presse bei Nr. 94 wird 

keine Folge gegeben, da derzeit ein Verkauf nicht durchgeführt wird. 

 

zu 7. Dem Ansuchen um Erstellung einer Holzschupfe auf Gemeindegrund 

rechts am Mustrigielbach unter der Brücke, durch Koller Franz, kann 

derzeit nicht geregelt, resp. bewilligt werden, da auf Grund der  



früheren Vereinbarung zwischen dem Bürgermeister Egele mit dem 

Vermessungsamt Bludenz und den Parteien Koller Franz und Schoder 

Gottfried Nr.6 mit dem heutigen Ansuchen nicht übereinstimmt. 

 

Es müsse daher eine neue Vereinbarung getroffen werden. 

 

Der Bürgermeister 


